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„Frühjahrsputz“ in der Altstadt
Ortsbeirat will öffentliches Bewusstsein für Sauberkeit fördern · Neue Ruhebank am Marktbrunnen

Der Ortsbeirat Altstadt 
setzt nicht nur auf Sauber-
keit im Viertel, er macht 
sich auch stark für die 
Marktbeschicker und den 
Erhalt der Behring-Treppe 
zum Alten Botanischen 
Garten.

von Freya Altmüller 
und Till Conrad

Marburg. „Der Alte Botanische 
Garten darf kein Ort werden, wo 
keiner mehr hinschaut“, sagte 
Bärbel Kaufmann, Vorsitzende 
des Freundeskreises des Parks 
am Mittwoch bei der Bürger-
fragestunde des Ortsbeirats Alt-
stadt im Rathaus. Sie erklärte, 
wenn die Behring-Treppe ab-
gerissen werde, gebe es nicht 
mehr genug Durchlauf im Park, 
sodass ungesehen beispielswei-
se Bänke herausgerissen oder 
Drogen konsumiert werden 
könnten.

Der Ortsbeirat entschied, ei-
nen Antrag an den Magistrat zu 
stellen, sich für den Erhalt der 
Treppe einzusetzen. Sie sei als 
wichtiger Zugang zur Oberstadt 
zu erhalten, zudem solle man 
mit einer privaten Schenkung 
anders umgehen.

n Um den Markt am Rathaus 
trotz Baustelle bestellen zu kön-
nen, müsse es den Marktbeschi-
ckern leichter gemacht werden, 
den Standort zu erreichen. Bis-
her hätten sie für die Fahrt über 
die Wettergasse aufgrund der 

Sperrung bis zu einer Dreivier-
telstunde gebraucht. Die Be-
stuhlung und der Fußgänger-
betrieb machten die Durchfahrt 
schwer.

Deshalb entschied das Gremi-
um, einen Antrag an den Magis-

trat zu stellen, die Abfahrt nach 
Ende des Marktes für einen de-
finierten Zeitraum über die 
Reitgasse zu ermöglichen (sie-
he auch Bericht „Wochenmarkt 
am Rathaus steht vor dem Aus“ 
in dieser Ausgabe).

n Im Mai möchte sich der Orts-
beirat am „Frühjahrsputz“ in der 
Stadt mit einer Aktion im Viertel 
beteiligen. Dadurch sollen so-
wohl ein öffentliches Bewusst-
sein gefördert werden, auf die 
Sauberkeit der Straßen zu ach-
ten, als auch die Möglichkeit ge-
schaffen werden, dass sich Be-
wohner kennenlernen. Der Ter-
min ist noch offen.
n Nach einer Begehung des 
Ortsbeirats mit Vertretern der 
Abteilung Tiefbau und des Orts-
beirats fiel die Entscheidung: 
Am Marktbrunnen kann eine 
neue Ruhebank aufgestellt wer-
den.

Ortsvorsteherin Goharik Ga-
reyan sagte bei der Begehung, 
dem Ortsbeirat werde immer 
wieder der Wunsch nach wei-
teren Ruhebänken rund um 
den Marktbrunnen zugetra-
gen. Zudem sollen verwitterte 
Bänke vor dem Weltladen und 
dem Haus der Romantik aus-
getauscht werden. Rüdiger Hal-
bach von der Abteilung Tiefbau 
sagte bei einem Ortstermin, ei-
ne weitere Bank sei noch ver-
fügbar.

Die dreisitzige Bank soll nun 
am Marktbrunnen neben einem 
Teppichgeschäft aufgebaut wer-
den, teilte Gareyan nach einem 
Gespräch mit dem Besitzer des 
Geschäfts mit.

Rüdiger Halbach (von links) und Hans Vaupel von der Abteilung Tiefbau sowie Stefanie Wittich und 
Goharik Gareyan vom Ortsbeirat Oberstadt bei der Suche nach einem geeigneten Standort für eine 
Ruhebank am Marktbrunnen. Foto: Till Conrad

Schüler spielen „Prinz 
und Bettelknabe“
Aufführungen in der Waldorfschule
Marburg. In der Freien Wal-
dorfschule Marburg wird jedes 
Jahr von der achten Klasse ein 
Theaterstück erarbeitet. Dies-
mal hat Klassenlehrer Hubertus 
von Tschammer die Geschich-
te „Prinz und Bettelknabe“ von 
Mark Twain ausgesucht, weil 
es heiter ist, viele Gruppensze-
nen enthält und er es für seine 
Klasse sehr passend fand. ,,Ich 
dachte, dass sich die Schüler gut 
in die Geschichte einleben kön-
nen“, sagt er.

In seiner Geschichte erzählt 
Mark Twain die Begegnung 
zweier Jungen, die sich zufäl-
lig zum Verwechseln ähnlich se-
hen. Der eine ist ein Prinz, der 
andere ein Bettelknabe. Sie tau-
schen ihre Kleider und schlüp-
fen in das Leben des jeweils 
anderen. Daraus entsteht ei-

ne spannende Verwechslungs-
geschichte.

Die musikalische Begleitung 
des Stückes wird von Musik-
lehrerin Bettina Buchholz ge-
leitet, und drei Lieder wurden 
vom Klassenlehrer selbst kom-
poniert. Ebenso wie bei der Mu-
sik bekommt die Klasse bei der 
Herstellung von Requisiten, Ku-
lissen und Kostümen Unterstüt-
zung von Lehrern und Eltern.

Über viele Jahre hat die Schu-
le Kostüme, Requisiten und Ku-
lissen gesammelt, die jedes Jahr 
für das Klassenspiel der achten 
Klasse verwendet werden kön-
nen und das Stück lebendig wir-
ken lassen.

Termine: heute und Samstag ab 20.15 Uhr so-
wie Sonntag ab 16 Uhr in der Aula der Freien 
Waldorfschule, Ockershäuser Allee 14.

Parkproblem bleibt bestehen
Ordnungsamt: Anstieg bei Parkvergehen auf den Lahnbergen

Der Mangel an Parkplät-
zen auf den Lahnbergen 
sorgt weiterhin häufiger 
für Stau. Regelmäßig kön-
nen deshalb die Busse der 
Stadtwerke die Haltestelle 
Klinikum nicht anfahren.

von Philipp Lauer

Marburg. In der vergangenen  
Woche konnte die Haltestelle 
Klinikum drei Mal nicht ange-
fahren werden, in dieser Woche 
gab es laut Auskunft der Stadt-
werke noch keine Probleme. 
Dies berichtet Christoph Rau 
von der Stadtwerketocher „Con-
sult“. Man habe sich mit dem 
Uniklinikum in Verbindung ge-
setzt und darum gebeten, die Si-
tuation aktiver zu betreuen. 

UKGM-Pressesprecher Frank 
Steibli erklärte gegenüber der 
OP, das Problem trete vor al-
lem vormittags auf. Es ließe 
sich alleine mit Sicherheitskräf-
ten nicht lösen, weil die Auto-
fahrer häufig vor den Schran-
ken stehen bleiben. Den Man-
gel an Parkplätzen erklärt Stei-

bli mit steigenden Patienten-
zahlen.  Die Autofahrer begehen 
mit ihrem Verhalten allerdings 
keine Ordnungswidrigkeit. „Es 
handelt sich nicht um eine Ord-
nungswidrigkeit, da die Auto-
fahrer durch die Verkehrslage 
zum Anhalten gezwungen wer-
den“, teilt die Pressestelle der 
Stadt mit. 

Das Ordnungsamt verzeich-
ne in den vergangenen Wo-
chen hingegen einen Anstieg 
der Parkvergehen rund um das 
Klinikum. „Im Februar führte 
das Ordnungsamt an vier Tagen 
Kontrollen mit insgesamt 147 
Verwarnungen durch“, teilt Phi-
lipp Höhn von der städtischen 
Pressestelle mit.

Vor den Parkplätzen der Uniklinik staute sich in den vergangenen 
Wochen regelmäßig der Verkehr.  Foto: Thorsten Richter

Meldungen

Thema: Glaube 
und Wissenschaft
Marburg. Die Evangelische Ge-
meinschaft Marburg-Ortenberg, 
An der Schäferbuche 15, lädt am 
Sonntag ab 10 Uhr ein zu einem 
Gottesdienstdienst, in dem es 
um das Verhältnis von Glaube 
und Wissenschaft geht – Thema: 
„Wie kann ich an Gott glauben, 
ohne den Verstand abzuschal-
ten?“ Die Predigt hält Professor 
Matthias Clausen. Er lehrt an 
der Evangelischen Hochschule 
Tabor unter anderem das Fach 
Apologetik.

Wanderung durch 
den Burgwald
Marburg. Der Deutsche Alpen-
verein, Sektion Marburg, lädt zu 
einer Wanderung im Burgwald 
ein. Ausgangspunkt ist Ober-
rosphe, die Strecke führt über 
die Hundsburg und die Rote Bu-
che zum Aussichtspunkt Stirn-
helle. Der Rückweg geht über 
Gerlachsberg und Rienert. Ge-
samtstrecke: zirka zwölf Kilo-
meter. Treffpunkt ist am Sonn-
tag um 10 Uhr am Zentralen 
Omnibusbahnhof/Zollamt; dort 
sollen Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden.

Fahrt nach 
Melsungen
Marburg. Die Ortenberg-
gemeinde fährt am Donnerstag, 
6. April, nach Melsungen. Nach 
einer Führung durch die Fach-
werkstadt ist eine Kaffeetafel ge-
plant. Abfahrt ist um 12.30 Uhr 
in der Schützenstraße, Halte-
stelle der Linie 8 Ortenbergsteg/
Hauptbahnhof Ost. Die Rück-
kehr wird gegen 18 Uhr sein. 
Gäste sind willkommen. Anmel-
dung bis 1. April unter Telefon 
0 64 21 / 6 72 92.

Publikum 
wünscht sich Lieder
Marburg. Das Begegnungs-
zentrum Auf der Weide lädt 
am Samstag Alt und Jung, Sän-
ger wie Zuhörer zum „Wunsch-
konzert“ in das Café des Begeg-
nungszentrums, Auf der Wei-
de 6, ein. Ab 15.30 Uhr werden, 
begleitet von Reidar Seeling am 
Klavier, Lieder nach den Wün-
schen des Publikums gesun-
gen. Die Teilnahme ist frei. Neue 
Gäste sind willkommen.

Inseltour 
im Mittelmeer
Marburg. Der Reisefreundes-
kreis von Pfarrer Gerhard Prölß 
veranstaltet eine Inseltour im 
Mittelmeer: Sardinien, Korsi-
ka und Elba werden besucht. 
Für diese Fahrt vom 16. bis 
28. September sind noch Plät-
ze frei. Auskünfte und ausführ-
liche Reiseunterlagen sind er-
hältlich bei Pfarrer Prölß, Tele-
fon 0 64 21 / 30 96 99.

Beifahrerseite zerkratzt
Marbach. Ein unbekannter Tä-
ter zerkratzte am Mittwoch zwi-
schen 14 und 16 Uhr die Beifah-
rerseite eines silbernen VW Pas-

sat. Das Auto stand in der Emil-
von-Behring-Straße vor dem 
Haus Nr. 23. Hinweise an die 
Polizei, Telefon 0 64 21 / 40 60.


